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Menschenhandelsdelikten“ 

Dr. Janusz Bryk 

Polizeihochschule Szczytno 

 

Die Polizeihochschule in Szczytno besitzt  gemäß dem „Gesetz über das 

Hochschulwesen“ den Status einer staatlichen Hochschule. Das strategische Ziel 

der Polizeihochschule ist die Anpassung des Aus- und Fortbildungsangebotes an 

die Standards der polizeilichen Bildung in den Ländern der Europäischen Union. 

Wir arbeiten mit polnischen und ausländischen Hochschulen sowie akademischen 

Zentren zusammen. Die Polizeihochschule ist ein im In- und Ausland hoch 

geschätztes Forschungszentrum für die Polizei.  

Die Organisationseinheiten der Polizeihochschule in Szczytno setzen zurzeit dank 

der finanziellen Unterstützung vom Ministerium für Wissenschaft und 

Hochschulwesen 43 Forschungsprojekte um.  Das sind die so genannten 

Forschungen im Rahmen der satzungsmäßigen Tätigkeit. Darüber hinaus werden 

25 Forschungsprojekte aus den finanziellen Mitteln umgesetzt, die aus 

Subventionen stammen. Das sind die so genannten eigenen Forschungen. Es 

werden auch zwei eigene Forschungsprojekte umgesetzt – die 

Habilitationsprojekte.  
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Die satzungsmäßige Tätigkeit umfasst: 

a) wissenschaftliche Forschungen bzw. Entwicklungsarbeiten, 

b) Einkauf bzw. Herstellung der Apparatur zur Durchführung von 

 wissenschaftlichen Forschungen, 

c) Zusammenarbeit mit dem In- und Ausland, die zur Führung von 

 Forschungen unentbehrlich ist, 

d) Unterhaltung der wissenschaftlichen Einheit. 

Die eigenen Forschungen umfassen dagegen solche Forschungen, die der 

Entwicklung der wissenschaftlichen Kräfte der Hochschule dienen. Dies bezieht 

sich hauptsächlich auf diejenigen Forschungen, die im Rahmen der jeweiligen 

vorzubereitenden Doktordissertation geführt werden.  

Im Bereich der satzungsmäßigen Tätigkeit der Hochschule sind u.a. folgende 

Forschungsaufgaben zu nennen:   

im Institut für Bekämpfung der Schweren Kriminalität : 

1. Mord und Totschlag vor dem Hintergrund der Streitigkeiten in der Familie 

 und deren Zusammenhang mit der häuslichen Gewalt; 

2. das Modell von Systemaktivitäten der Polizei im Bereich der Bekämpfung 

 der  Kriminalität von Jugendlichen; 

3. Möglichkeiten zur Inanspruchnahme moderner Technik der statistischen 

 Analyse bei der  Kriminalanalyse; 

4. Übertragung des in den kriminalistischen Fallen anzuwendenden 

 Markierungsmittels; 

5. Bekämpfung der Computer- und Audio-Video-Piraterie; 

6. Visualisierung von Papillarleistenbildern mit Hilfe von chemischen 

 Methoden; 

7. Untersuchung und Sicherung von Beweisen der Computerkriminalität: 

 Entwicklung der Handlungsmethodik der Polizeibeamten bei der 

 Kriminalität im virtuellen Raum; 

8. Handlungsmethoden der Täter bei den Umweltdelikten 
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im Institut für Recht: 

1. Praxisnahe Probleme der strafrechtlichen Verfolgung der Korruption in 

 Polen; 

2. Effektivität des Gesetzgebungsverfahrens; 

3. Prozess der Anpassung des polnischen Polizeirechts an das europäische 

 Recht 

 

im Fachbereich Sport und Polizeieinsatztechniken: 

1. Effektivität der Suche und Beurkundung der sich im Wasser befindlichen 

Gegenstände, die mit einer Straftat im Zusammenhang stehen; 

2. Psychomotorische Ergebnisse der Ausbildung von Polizeibeamten im 

Bereich der Entwicklung der vielseitig ausgerichteten und besonderen 

Körperleistung; 

3. Analyse und Erfassung von Schießhandlungen, die von Polizeibeamten im 

Aspekt der psychischen, physiologischen und biomechanischen Eigenschaften 

unternommen werden.    

im Institut für Präventiven Dienstag: 

1. Einfluss der technischen Mittel zur Geschwindigkeitsvermessung auf den 

 Sicherheitsstand auf den Straßen ausgewählter Woiwodschaften 

 (Regierungsbezirke); 

2. Anwendung unmittelbaren Zwangs und Schusswaffen im Aspekt der 

 Eigensicherung von Polizeibeamten sowie anderen Teilnehmern der 

 Sonderereignisse; 

3. Zusammenarbeit der Polizei mit anderen Trägern in der Zeit der 

 Gefährdung durch  Terrorismus 

Im Institut für Organisation und Management: 

1. Vervollkommnung des Managementsystems der Polizeidienststelle; 

2. Qualitätsmanagement als ein Element des Qualitätsmanagementsystems; 

3. Soziale Pathologien in den polizeilichen Familien 
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Eine vertiefte Analyse wird die Forschungsaufgabe „Handlungsmethoden der 

Täter bei den Menschenhandeldelikten” betreffen. Der Maßstab dieses kriminellen 

Handwerks ist in Wirklichkeit noch nicht bekannt.  

Das unzulängliche Wissen über die Handlungsmethoden der Täter beim 

Menschenhandel und die sie bewegenden Mechanismen stellt ein erhebliches 

Hindernis in der Vorbeugung und Bekämpfung dieser Erscheinung dar. 

Das Grundziel der Erforschungen ist die Beschreibung der Handlungsmethoden 

der Täter bei der einschlägigen Straftat. 
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